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FAMILIENORIENTIERTE GEMEINDE

Gemeinden brauchen Familien

Warum sollen wir uns um Familien 

bemühen?

Familien brauchen Gemeinden

Wie können wir Familien unterstützen?



1. Gemeinden brauchen Familien!
Jesus liebt Kinder

Kinder sind Gegenwart und Zukunft 
der Gemeinde

Gemeinden sollen von Kindern 
lernen

Familie ist der Lernort des Glaubens

Familien erreichen Familien

Familien geben Gemeinden 
Rückgrat und Ausstrahlkraft 



2. Familien brauchen Gemeinden!

Gemeinden können Mut machen,

 deshalb lasst uns Familien stark machen.

Gemeinden können Rat geben, 

 deshalb lasst uns Familien begleiten.

Gemeinde schenkt Freunde

 deshalb sind altersgemäße Kleingruppen 

so wichtig.

Gemeinde kann gutes Alternativ-programm 

anbieten, 

 deshalb brauchen Mitarbeiter 

Unterstützung.





2. Familie brauchen Gemeinden

Gemeinde kann Gemeinde lieb 
machen, 

 deshalb sollten Gottesdienste 
kinderfreundlich sein.

Gemeinde kann Familien 
mobilisieren, 

 deshalb sollen wir Impulse in die 
Familien geben.

Gemeinde kann den Familienkreis 
erweitern, 

 deshalb Familien generationen-
übergreifend begleiten.





TO DO:

Alle verantwortlichen Brüder: 

einmal im Jahr Kinderstunde besuchen

Regelmäßige Treffen: 

Gemeindeleitung  -

Sonntagschule/Jugendmitarbeiter

Wie geht es den Kindern und Jugendlichen in der 

Gemeinde?

Wie können Kinder im Gottesdienst vorkommen?

Wie können wir gemeinsam  biblische Inhalte 

vermitteln? (Vernetzung:  Gemeinde Familie)

Wie können wir einzelne Teenager begleiten?



„Jedes Kind braucht drei Dinge: 

Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen 

kann. 

Es braucht Vorbilder, an denen es sich 

orientieren kann. 

Und es braucht Gemeinschaften, in denen es 

sich aufgehoben fühlt.“ 

(Gerald Hüther, Professor für Neurobiologie)



„Um ein Kind zu erziehen,

braucht es ein ganzes Dorf“.

Afrikanisches Sprichwort


